
1Kritik am Kraftwerk
auf 18 Seiten

Ablehnung der Naturschutzverbände
lünen • Die drei in NRW aner­
kannten Naturschutzverbän­
de BUND (Bund für Umwelt­
und Naturschutz Deutsch­
land), NABU (Naturschutz­
bund Deutschland) und Lan­
desgemeinschaft Naturschutz
und Umwelt (LNU) lehnen
das im Stummhafen geplante
Trianel-Steinkohlekraftwerk
ab.

18 Seiten lang ist ihre Stel­
lungnahme innerhalb des
laufenden Genehmigungsver­
fahrens. Als fehlerhaft kriti­
sieren die Verbände u.a. die
Beteiligung der Öffentlich­
keit, den Bauantrag, die Im­
missionsprognose, die orien­
tierenden Messungen zu
Luftschadstoffen, die Darstel­
lung der wasserrechtlichen
Belange, die Beurteilung der
FFH-Verträglichkeit (Flora­
Fauna -Habitat -Richtlinie)
und diverse Gutachten.

In Sachen Immissionsprog­
nose werfen die Verbände
Antragsteller Trianel vor al­
lem eine unterbewertende
Darstellung vor. So würden
erhebliche Überschreitungen

gesetzlich festgelegter Grenz­
werte für Luftschadstoffe im
An- und Abfahrbetrieb für je­
weils 60 Vorgänge pro Jahr
beantragt, dieser zusätzlich
beauftragte Schadstoffaus­
stoß aber nicht in der Immis­
sionsprognose berücksich­
tigt.

Die zu erwartende Belas­
tung mit Schwermetallen be­
trage "bei korrekter Berech­
nung" ein Mehrfaches ange­
gebenen Werte. Die Aussage,
die Zusatzbelastung sei .irre­
levant, treffe insbesondere
für Immissionen von Schwer­
metallen nicht zu, erklären
die Naturschützer.

Da das Kraftwerk eine
Laufzeit von mindestens 40
Jahren haben werde, sei "der
Aspekt der Erwärmung des
Lippewassers mit wesentlich
größerer Sorgfalt zu prüfen
als im Rahmen des vorliegen­
den Antrages erfolgt" , for­
dern die Verbände.

Ein öffentlicher Erörte­
rungstermin zum Genehmi­
gungsverfahren findet am 28.
August in Lünen statt. • Fie-


